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Der Geburtstag des Ur-Groß-Onkel-Jünglings

lifo Jltnbcr, bem fmnbertften ©eburtêtag fönnte id) nod) ein 3ubUäum beifügen. Scb mar nämlid) gerabe
ber taufenbfre gatt con profeffor SSSoronoff, bann gab eê eine tätigere ^)aufe, meil fein 2(ffe mebr für bic

Operation ju baben mar."

Steber hebelfpalter!
©ine ©t. ©alfer girma offeriert Ia

Unterhofen ouê retner 5f3atentgefunb=
fjeitêbûumroofle". ©ib bitte biefe Of=
ferte roeiter, bamit ftd) Seine Sefer in
Unterhofen einbecfen fönnen, nadjbem
man nun ftatt ^ranïfjeitêbaumrooffc aud)
©efunbfjeitêbaummollc baben ïann.

*
(Sin ehemaliger §ofmafer eineê beut*

fdjen 2)uobejfürften erjäblt:
(Sinmaf mufste id) aud), berüfjmt ge=

roorben butd) meine Sätigfeit am §of,
eine oftefbifdje 23arontn mafen. ftd) tat
eê. SIfê bic Sfrbeit boffenbet toar, fpraclj
fid) bie Baronin boH Sfnerfennung über
ba§ portrait auê.

Sann tourbe ihre ©efellfdjafterin, eine
Same im beften Sllter, jur SJÎeinungê»
äufjerung gerufen. 9cadjbem fie fid) bon
ihren ©uperfatiben ber 23etounbcrung be=

freit, fam baê biefe gnbe unb fie geftat»
tete fich fofgenbe Sfuêfetjung:

33iclmalê 33erjeihung, mein h°djber=
ehrter 9Jcetfter. Sorf id) mir eine 2}e=

mer fung ertauben? Saê 23ifb tft bor=
trefflid) geraten, aber um ben ÏÏJÎunb
fehlt etroaë."

ftd) frage gefpannt: 2Baê fe£)It benn?"
©ie: grau 33aronin hoben einen ge»

toiffen Eljarme um ben SDcunb, ben idj
leiber auf bem portrait bermiffe."

Tarauf malte tdj pfftdjtfchulbig ben ge=

miffen (Xharmc um ben 3ftunb ber
Same.

hierauf naht fich oer Saron. Gcr finbet
fadjenb:

Xja, ganj gut, mein Sieber. Sfber

jitm Sonnertoetter, roaê haben ©ie benn
ba ber grau Saronin für einen ber»
rüdten $ug um <ben Tlunb gemalt?"

ftä) ertoiberte fdjüdjtern:
Sen Eharmc."

Sa hätten ©tc fehen foffen! Ser $raut»
junfer prüftet brauffoê:

9ca, na, mein lieber, fieber Sßetffer,
idj fenne nun toohf meine Olle gut ge»

nug, um fagen ju bürfen: SKalen Sie
fte, tote ©ie tooïïen, nur ohne Eharme!"

<s. s®.

*
ftd) mödjte gerne einem netten 35er=

ein beitreten, können ©ie mir einen
empfehlen?"

Saê fommt barauf an: SBoiïcn ©ic
fidj amüfieren ober tooïïen ©te mit 9Jcu=>

fif begraben toerben?"

Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke
Verlangt ihn überall!

ARNOLD DETTLING, Chianti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867

13

Also Kinder, dem hundertsten Geburtstag könnte ich noch ein Jubiläum beifügen. Ich war nämlich gerade
der tausendste Fall von Professor Woronoff, dann gab es eine längere Pause, weil kein Affe mehr für dic

Operation zu haben war."

Lieber Nebelspalter!
Eine St. Galler Firma offeriert Ia

Unterhosen aus reiner
Patentgesundheitsbaumwolle". Gib bitte diese
Offerte weiter, damit sich Deine Leser in
Unterhosen eindecken können, nachdem
man nun statt Krankheitsbaumwollc auch
Gesundheitsbaumwolle haben kann.

Ein ehemaliger Hofmaler eines deutschen

Duodezfürsten erzählt:
Einmal mußte ich auch, berühmt

geworden durch meine Tätigkeil am Hof,
eine ostelbische Baronin malen. Jch tat
es. Als die Arbeit vollendet war, sprach
sich die Baronin voll Anerkennung über
das Portrait aus.

Dann wurde ihre Gesellschafterin, cine
Dame im besten Alter, zur Meinungsäußerung

gerufen. Nachdem sie sich von
ihren Superlativen der Bewunderung be¬

freit, kam das dicke Ende und sie gestattete

sich folgende Aussetzung:
Bielmals Verzeihung, mein hochverehrter

Meister. Darf ich mir eine
Bemerkung erlauben? Tas Bild ist
vortrefflich geraten, aber um den Mund
fehlt etwas."

Jch frage gespannt: Was fehlt denn?"
Sie: Frau Baronin haben einen

gewissen Charme um den Mund, den ich
leider auf dem Portrait vermisse."

Darauf malte ich pflichtschuldig den
gewissen Charme um den Mund der
Dame.

Hierauf naht sich der Baron. Er sindet
lachend:

Tja, ganz gut, mein Lieber. Aber
zum Donnerwetter, was haben Sie denn
da der Frau Baronin für einen
verrückten Zug um den Mund gemalt?"

Jch erwiderte schüchtern:
Den Charme."

Ta hätten Sie sehen sollen! Der Krautjunker

prustet drauflos:
Na, na, mein lieber, lieber Meister,

ich kenne nun Wohl meine Olle gut
genug, um sagen zu dürfen: Malen Sie
fie, wie Sie wollen, nur ohne Charme!"

E. W.
-i-

Jch möchte gcrne einem netten Verein

beitreten. Können Sie mir einen
empfehlen?"

Das kommt darauf an: Wollen Sie
sich amüsieren oder wollen Sie mit Musik

begraben werden?"

»niäu ocrri.»iu, oiàn-import
IZkUUIKLII - Lsgr. Ige?
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